
"Dle Basisgruppe TELEMATIK" 

Hallo Leute ! 
Schon wieder soll ich einen Bericht 
über die Basisgruppe schreiben. In­
zwischen pfeifen es ja schon die Spat­
zen vom Dach, was die Basisgruppe 
Telematik ist und macht. 

Außerdem habt Ihr doch ganz sicher 
die erste Seite im Stundenplanheft­
ehen gelesen,wo alles schwarz auf 
weiß steht. -

Was - Ihr habt es gar 
nIcht beachtet??!!! 
Na, dann aber seJmeIl oder halt, ich 
schreibe es sicherheitshalber noch 
einmal. Aber dies ist jetzt wirklich 
das letzte Mal in diesem ..... 

Die Basisgruppe istdie untersteEbe­
nederStud~ntenvertretung. Von hier 
werden auch Vertreter in die einzel­
nen Gremien (STUKO, Fakultäts­
vertretung, .. ) entsandt. Den Vorsit­
zenden der Studienrichtungsvertre­
tunghabtlhrjabeidenHochscbüler­
schaftswahlen im letzten Sommer­
seroster gewählt(mich!). 

Die Basisgruppe ist für Euch eine 
Art Informationsdrehscheibe. Hier 
könnt Ihr das Neueste über Euer 
Studium erfahren bzw. was mögli­
cherweise in näheret Zukunft auf 
Euch zukommt. 

Man hat hier genauso ein offenes 
Ohr für Eure Probleme mit dem 
Studium bzw. den Professoren! Assi­
stenten oder sonstige Uniprobleme. 
Auch ÄnderungsWÜDSChe in bezug 
auf Vorlesungs- und Prüfungsabläu­
fe nehmen wir gerne entgegen. Das 
Ziel der Basisgruppe ist natürlich 
eine Verbesserung des Uniablaufes. 

In der-Basisgruppe könnt Ihr viele 
Kontakte knüpfenmitStudienkolle­
gen aus Eurem, höheren und niedri- -
geren, Semester ,mit Assistenten und 
natürlich 3;uch mit Professoren. 
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Also kurz gefaßt die informelle 

Struktur eIner BasIsgruppe: 
- ein Diskussionsforum bilden 
- Entsendung in Gremien 
- Aktionen setzen (im gemeinsa-

men Vorgehen Lehrveranstal­
tungs-u.Prüfungsabläufe 
beeinflussen, bei Unizeitschrif­
ten mitarbeiten, ... ) 

- eine Infrastruktur bilden (Zeit­
schriften organisieren, Ausflü­
ge, Feste und Seminare pla­
nen, ... ) 

Wie Ihr sicher wißt, haben wir einen 
Basisgruppenraum in der Steyrer­
gasse 17,EGrechts,den "TeleMath­
Raum". Dieser Raum steht für 
Euch alle rund um die Uhr offen. 

Daersehr gemütlich eingerichtet ist, 
lädt er zum VeIWeilenein.Hierkönnt 
Ihr Euch Kaffee oder Tee kochen 
oder mit einem anderen Getränk 
(Säfte, Mineral, B.ier) stärken. Bitte, 
aber nicht auf das minimale Entgeld 
(siehe Liste) vergessen. Auch könnt 
Ihr dort in Zeitschriften schmökern, 
EuchmitKollegenlinnenzusaniDlen~ 

setzen (die gerade gehörte Vorle­
sung nochmals durchdenken, 
Übungs-/Prüfungsbeispiele lösen). 

EinPin-BoarQ informiert Euch über 
Prüfungstermine, Aktivitäten,-Stu-
dienpläne,.... -

Noch was ganz Erfreuliches: Mit 
AnfangnächstenJ ahres wechselt der -
Basisgruppenraum in neue, größere 
Räume in der MünzgrabenstraBe. 
Wir sind schon eifrig beim Einrich­
ten. Vielleicht habt Ihr ein Möbel­
stück (bequeme Sitzgelegenheiten -

. (Sofa, Sessel, ... ),schränke oder Stel­
lagen, ... ) daheim, das Ihr nicht mehr 
braucht und könntet es den neuen 
Telematikräumenabtreten. Auch ein 
Kühlschrank für die Geträtike fehlt. 
Oder wenn Ihr jemanden kennt, der 

uns zum Transportvoneinpaar Bene­
Tischen einen (KIein-)Laster gÜD­
stigst borgen könnte, meldet Euch 
bitte in unseren Sprechstunden oder 
hinterläßt bitte eine Notiz im Tele-
Math-Raum. . 

In den neuen Räumen wird es dann 
eitie Prüfungssammlung und eine 
Lernpartnerbörse geben. Auch eine 
Prüfungsanmeldung via Computer 
wird möglich sein. 

Es wird dort eine neue zentrale In­
formationsstelle entstehen. Doch 
darüber erfährt Ihr noch Näheres, 
wenn es soweit ist. 

Ihr erreicht uns in den 

PS: Ablauf eines Basisgruppentref­
"tens: Bericht über neue Tätigkeiten 
an der TUlbei Telematik, festlegen 
neuer Termine und Klärung von 
Euren Anliegen.) 

Ich hoffe, Euch auch einmal in den 
Sprechstunden oder bei den Mee­
tings unserer Basisgruppe anzutref­
fen. 

StudentIn sein, heißt, auch einmal 
einen Blick hinter die Uni-Kullissen 
zu werfen. 

Gutes Gelingen bei Euren Prüfun­
- gen wünscht Euch 

. Euer Thomas (tb) 
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